










































Kirchen 

Die reformierte Kirche wurde 1701 gebaut, allerdings ohne Turm, nur mit einem Dachreiter. 1897
wurde der Turm gebaut.

Die katholische Kirche wurde 1984/85 erbaut
Oben links:       Turm der Katholische Kirche
Oben rechts:     Innenaufnahme der reformierte Kirche

Unten von links:
Katholische Kirche - reformierte Kirche - Friedhof

Nächste Doppelseite:  Innenaufnahme der Katholischen Kirche
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Wohnen im AlterWohnen im Alter

Stollenweid 

Das Altersheim Stollenweid befindet sich in einer ruhigen, landschaftlich
grosszügigen Lage in 700 m Höhe. Gepflegte Aussenanlagen und
befestigte Wege laden zu Spaziergängen ein.

Das Altersheim verfügt über folgende Abteilungen:

Altersheimbereich
Selbstbestimmt leben - auch im Altersheim. Es hat Einzelzimmer, die mehr
als 20m2 gross sind, alle mit WC und Dusche. Die Bewohner bringen ihre
Lieblingsmöbel mit und schaffen sich ein gemütliches Zuhause.

Pflegebereich
Der Pflegebereich ist grundsätzlich für diejenigen Bewohner bestimmt, die
zuvor im Altersheim lebten und deren Gesundheitszustand sich dauerhaft
verschlechtert hat.

Demenzbereich
Speziell ausgebildete Pflege- und Betreuungspersonen gehen auf die
Bedürfnisse jedes einzelnen Bewohners ein.

Gästebereich
Die Stollenweid bietet ein altersgerechtes zu Hause auf Zeit. Im
Gästebereich werden Zimmer für die Dauer von einer Woche bis zu drei
Monaten vermietet.
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Teufenbachweiher und Elektrizitätswerk
Waldhalden 

Der Teufenbachweiher (Tiefenbachweiher) ist ein kleiner, künstlicher See
und dient als Teil des Kraftwerkes Waldhalde an der Sihl den
Elektrizitätswerken des Kantons Zürich (EKZ) zur Stromerzeugung. Die
vielen Besucher freuen sich an der idyllischen Lage, lädt der See doch in
jeder Jahreszeit zum Spaziergang ein. 

Seit 1895 wird am Sihlufer Strom produziert. Beim Betriebsstart war die
Waldhalde das grösste Kraftwerk in der Schweiz. Und die Anlage war
auch das erste Elektrizitätswerk, das mehr als eine Gemeinde mit Strom
versorgte. Der Strom wurde in neun Ortschaften am linken Seeufer
verteilt. Die Idee, an dieser Stelle der Sihl Strom zu produzieren, hatten
die beiden Wädenswiler Wollfabrikanten Walter und Jakob Treichler. Sie
waren auch die treibenden Kräfte hinter der neu gegründeten
«Aktiengesellschaft Electricitätswerk an der Sihl», die 1908 in der EKZ
aufging.

Je nach verfügbarer Wassermenge der Sihl werden dort zwischen 1,1
und 2,7 Megawatt Strom pro Tag erzeugt. Das ergibt eine
durchschnittliche Jahresproduktion von 17 Millionen Kilowattstunden.
Dabei wird das Sihlwasser in Hütten abgezweigt und in einem Stollen von
2,2 Kilometer Länge zum Teufenbachweiher geführt. Von dort aus wird
das Wasser in einer Druckleitung mit 72 Meter Gefälle zu den Turbinen
und Generatoren in der Waldhalde geleitet und hinterher wieder in die
Sihl entleert
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Golf & Country Club 
Gegründet 1967

Die wunderschön konzipierte Anlage liegt inmitten der hügeligen
Moränenlandschaft und ist reich an vielfältiger Vegetation. Die Fairways,
welche sich durch eine 2 km lange und meist ca. 300 m breite
Geländemulde des Krebsbaches ziehen, stellen für Golfer aller
Spielstärken eine Herausforderung dar.
Auf dieser Golfanlage sind Gäste (Gastspieler) gerne gesehen.

Reit-Therapie-Zentrum Hohenberg 
In einem prachtvollen alten Bauerngut, umgeben von Wiesland, Ried und
Wald, bietet das Reit-Therapie-Zentrum Hohenberg Therapien für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene an.
Das Zentrum wird von der Arthur Widmer Stiftung auf gemeinnütziger
Basis betrieben.
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Burgrain 

Vom markanten Hügel "Burgrain" hat man eine phantastische Rundsicht
vom Zürcher Seebecken über Rapperswil und Obersee bis zum Höhronen.

Oben links: Blick Richtung Nordost
Oben rechts: Blick auf Kirchrain
Mitte: Blick vom Wolfbühl
Unten links: Schanz mit Burgrain
Unten rechts: Wolfbühl und Oberhüsli

Öffentliche Gebäude und Anlagen 

  

Werkhof und Sporthalle 
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Öffentliche Gebäude und Anlagen
und Anlagen 

Links oben:    Dorfhus
Links unten:   Kindergarten
Rechts oben:  Schulhaus
Rechts mitte: Gemeindehaus
Rechts unten: ARA 

Abwasserreinigungsanlage
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Hotel und Restaurants 

Das um 1800 erbaute Rössli prägt das Ortszentrum von Schönenberg.

Links: Hotel-Restaurant Rössli
Oben: Restaurant Schützenmatt
Unten: Restaurant Tanne
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Der Autor

Fritz Fankhauser

          1965 in Israel                      1975 in Ostasien               1979 in Aegypten                        2013 in Hütten

Geboren 14.3.1938 in Rämismühle-Zell (Tösstal) 
Aufgewachsen im Tösstal
Ausbildung zum Obstbau-Ingenieur HTL am Technikum Wädenswil
1965 Studienaufenthalt in Israel
von 1965 bis 2001 an der Forschungsanstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau in Wädenswil
seit 1986 in Hütten

Fotografische Tätigkeit (Autodidakt)

Ausstellungen: 
1971 „Zell, ein Dorf im Tösstal“ in Zell
1976 „Asien im Wandel“, in Lausanne, Liverpool und London
1982 „Naturbilder“ in Sternenberg
Kleinere Ausstellungen in Lausanne, Bern, Wädenswil, Schönenberg

Fotobildbände: 
1977 „Asien im Wandel“ eine Reise in die Missionsländer Asiens
1980 „Jesus und Jerusalem“
1997 „Augenblicke des Herzens“ (Mitautor)
2006 "Hütten"

Fotoaufträge:
Von 1975 bis 2002 diverse Fotoaufträge für Missionen und Hilfswerke 
in Oststaaten, (Polen, Rumänien, USSR, Ukraine, Armenien, Albanien), 
in Afrika, (Aegypten, Aethiopien, Kenia, Ghana, Elfenbeinküste, Liberia), 
in Asien (Indien, Bangladesch, Thailand, Laos, Vietnam, Kambodscha, Hongkong, China, Malaysia, Indonesien, Taiwan,
Korea, Japan, Philippinen)
und in der Südsee (Papua new Guinea, Bismark Archipel)

Fotoreisen:
Israel, Jordanien, Türkei

ab 2005 Erstellung und Nachführung Fotoalbum Webseite www.huetten.ch
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